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UTTERS REVERSALES LUDOVICI LEUTRUM AB

ERMINGEN DE BONIS SIBI A CHRISTOPHORO

MARCHIONE BADENSI COLLATIS IN

F EU DUM.

ANNO MCCCCXCIX.

Ex Originali.

Ich L udwig L üthram von Erttingen bekenne und thue kund al-

lermänniglich mit diefem Briefe, alfs wyland der Hochgebohren
Fürli und Herr, Herr Karlin , Marggrave zu Baden &c. und Gräfe zu

Spänheim, min gnädiger Herr, Löblicher Gedachtnufs vor etwieviel
Jahren, Paulfen Lüthramen von Ertingen , minen lieben Vatter feii¬
gen Liebeneck das Schlofs und Dorff Würme, mit Iren Zugehörungen
in Kauffswyfe für Achthundert Guldin Rhinifcher ingegeben und zuge-
ftellt, doch Sinen Gnadeii und Siner Gnaden Erben Widderlofung da-
i'an nach benants Paulfen Myns Lieben Vatters feeligen und Siner Kin¬
der Todte vorbehalten, und aber der Hochgebohren Fürfl und Herr

Herr Chriftoph Marggrave zu Baden &c. und Graffe zu Spanheim Myn
gnediger Herr, jetzund von myner demütigen flifsigen Bete, auch ge-
truwer williger Dienfle wegen, fo der genant Myn Lieber Vatter feiig
und Ich dem obgenanten Siner Gnaden Vatter, Minem gnedigen Her¬
ren Marggrave Karlin Löblicher Gedachtnufs, und auch Sinen Gnaden
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bifsher gethan haben, und Ich und Myne Erben Sinen Gnaden und Si¬

lier Gnaden Erben hinfür thun mögen und follen, und von Befundern

Sinen Gnaden für Sich, Sinei* Gnaden Erben und Nachhommen, uff

die obgemelt Widderlofung verziegen, und Mir und meinen Erben die

obbeftimbten Schlofse und Dorffe mit Iren nachgemelten Zugehörun¬

gen geeignet hat, das da ich obgenanter Ludwig Lüthram demnach

mit wolbedachtem Müthe , Zitigem Rathe und guter Vorbetrachtunng

ufs erbern redlichen Urfachen mich darzu bewegende, und um Myn

und Myner Kinder befsern Nutzes willen , das vorgemelt Schlofse Lie¬

beneck, auch Wurme das Dorff mit allen ihren Rechten, Gerechtigkei¬

ten und Zugehörden wie die hernach gefchrieben fteend , dem obge-

nanten Minem gnädigen Herren, Marggrave Chriftoffeln, allen Siner

Gnaden Erben und Irer Marggrafefchafft Baden hinwider zu rechtem

Eigen gegeben und gemacht han, gib und mach Inen auch folüchs alfo

für mich und alle Myne Erben in der allerbeften Forme , Wyfe und ge¬

hallt, wie das in allen Rechten und füll allerbeftändigO; uud kräfftigft

ift, fyn foll und mag mit rechter Wifsen, unwiderrufflich, und inkrafft

dits Brieffs, alfo das derfelb Myn gnädiger Herr, Siner Gnaden Erben

und Marggraffschafft Baden diefelbe jetztgemeldten Schlofse und Dörf¬

ler mit ihren nachgefchriebenen Rechten und zuegehürden hinfür ewig¬

lich für Ir recht Eigenthum haben und behalten follen und mögen, von

mir, allen minen Erben und menglichen von Unfern wegen gantz un-

geirret und unverhindert; dann ich Syn Gnad und Syner Gnaden Er¬

ben des jetzund mit diefem Brieffe und Verzyhung aller Eigenfeh äfften

und Gerechtigkeit, fo ich bifsheer an und zu folchem allem gehabt,

alfs in ihr Recht wifsendlich Eigenthum ingefetzt, Flau auch Sin Gnad
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mit gantzem Flyfs und Ernft unterthäniglich gebetten , das Syn Gnad

follichs alles zu Eigenthum anzunemmen und zu behalten und mir und

mynen Lybs Erben Sünen und Töchtern widerumb zu rechtem Erble¬

hen zu lyhen gnädiglich geruhen Avolten, des hat derfelb myn gnädi¬

ger Herr follichMyn demütig Beete auch mins Lieben Vatters feiigen

und Myne Dienfte angefehen und ufs hinderlichen gnedigem Willen die.

obbeftimbten Schlofse und Dorffe mit Iren nachgefchriben Rechten und

Zugehörungen Sinen Gnaden, Siner Gnaden Erben und Marggrave-

fchalTt Baden zu Eigenthum angenommen , und mir und minen Lybs-

Erben , Sünen und Döchtern die widerum zu Erblehen gnediglich
thun lyhen, alfo das ich und myne Lybs - Erben , Siine und Döchtef

für und für, der abfteigenden Linien nach follich Schlofse und Dörfflin

mit Lüten, Gülten, Beten, Stüren, Zinfsen, Gefellen, Gerichten,

Freveln, Eynungen, Dienften, Frondienften, Walde, Walfer, Ackern,

Wiefen, Wonne, Weyden , und allen andern Rechten, Zu - unc| Iu-

gehörungen , nicht daran ufsgenommen , wie das alles von dem vorge¬

dachten Mynen gnedigen Herren Marggrave Karlin 'Löblicher Gedacht-

nufs zu Paulfen Myns Lieben Vatters feeligen Händen kommen ift, und

derfelb Myn Vatter feiig und Ich follichs herbracht und genofsen haben,

hinfür jnhaben , nutzen, niefsen, befetzen , entfetzen, und brachen

mögen, nach unferm Gefallen, doch follend Wir die armenLüteby
Iren gewonlichen Beeten, Stüren und Dienften blyben lallen , und Sie

darüber nit drengen, der genant Myn gnädiger Herr hat auch in diefer

Lyhung Sinen Gnaden und Siner Gnaden Erben in dem obgemelten

Schlofse Liebeneck mit nemlichem Geding vorbehalten Öffnung alfo

das Sin Gnad, Siner Gnaden Erben und die Iren von Irenwegen die

% *■ '
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des zu jederzyt Ire offne verfigelte Briefe bringent und inforderent fich

follicher Öffnung mögen gebruchen zu allen Notturlften und Gefchäff-

ten wider männiglich, niemand ufsgenommen, doch zu jederzyt ohne

Myn und Myner Lybs-Erben Schaden, Köllen halb ungefärlich.

Es follent auch ich und Myne Lybs Erben niemand wer der fy ufs-

oder in das gemelt Schlöffe Liebeneck bekriegen, befchädigen oder an¬

griffen, auch Niemand darinn enthalten, Wir oder diefelben , die Wir

enthalten mögen, und wollen dann umb Unfere Forderungen und An-

fprachen allemal fürkommen, zu Recht für den obgenannten Mynen
Gnädigen Herren oder Sinei* Gnaden Erben und Ire Räte, oder an die

Ende, dahin Sie das zu jedem male wyfen werden, one Geverde.

Ich und Myne Lybs Erben mögen auch zu dem Schlofse Liebeneckh

und Unfer Behufung zu Pforzheim zu Unfer felbs Gebruche im Hagen-

fchiefs, doch anders nicht, denn mit Wifsen und nach Befcheyd Myns

gnädigen Herren Waldförftnern zu Pforzheim lafsen hawen Buwholtz

und Brennholtz nach zimlicher Nothurfft, auch eins jeden Jahrs, wann
Eckerit im Hagenfchiefs ift, Unfere Schwine , doch nit über zwein-

tzig darinn dehem frey auch geen laffen ; Und um das ich und Myne

Lybs-Erben das gemelt Schlofse mit Siner Zugehörung in Nottürffti-

gem Buwe und Befserung;deft bafs gehalten mögen, So hat der ege-

nant Myn gnediger HerrUns für den Koften fo wir daran legen werden,

die fünff und zweintzig Malter Weydhabern, fo die von Wurmberg und

ander Jahrs gebent, zu empfahen und zu niefsen auch zugelaffen, und
zu dem allem von fundern Gnaden für Sich und Siner Gnaden Erben

auch gewilligt, ob ich vor Catherinen Miner Hufsfrawen mit Todt ab-
Rrr 3
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gienge, und hinder mir nit liefse Lybs Erben, von unfer beyder Lyben

geboren, oder ob die alfsdann vorhanden wären, und doch vor Ir ftiir-

ben, das dann diefelb Myn Hufsfrawe , nach folchem Myn - und unfer

Kinder abgange, by dem obgemelten Schlofse und Dörfflin mit Iren Zu¬

gehörungen auch bliben fitzen nnd der geniefsen folle und möge , doch

allein ihr Lebenlang und nit länger, und das follichs von Irenwegen

durch einen Wapensgenolsen von dem genanten Mynen gnedigen Her-

ren oder finer Gnaden Erben in obgefchriebener Mafse auch empfangen,

getragen und vermannet werde, wie fich nach Lehen Recht gehöret,

und alsdann nach Todte derfelben Katherinen Myner Hufsfrawen, fo

verr Sie nit Kinder, eins oder mer als obftet, von Min und Irem Lyben

ehelich geborn hinder Ir verliefse , folt dann follich Lehen darnach an

den benanten Mynen Gnädigen Herren oder Siner Gnaden Erben ledig

wider gefallen fyn , one Geverde.

Und uff follichs han ich auch die obgemelte Schlofse und Dörfflin

Liebeneck und Würms mit den nachgefchriben Zugehorungen und dem

Unterfcheid alsobfteht, mir und Mynen Lybs Erben, Sünen undDöch-

tere uff dato difs Brieffs von dem offtgenanten Mynem gnädigen Her¬

ren zu Erblehen empfangen, mit Trüwen globt und einen Eyd Liblich

zu Gott und den Heiligen gefworen, Sinen Gnaden und Siner Gnaden

Marggraffefchafften und Herrfchafften getrüwe und hold zu fynd , Iren

Frommen und Beftes allzyt zu werben, Iren Schaden zu warnen, Ire

Recht mit andern Iren Mannen zu fprechen, als offt Sie das an Mich

gefinnen, auch mit der obgerührten Öffnung Sinen Gnaden und Siner

Gnaden Erben gewärtig zu fynd, und fuft zu halten undzuthund,

alles das diefer Brieff inhält und ein getrüwer Lehenmann Sinem Her-
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ren umb Syns Lehenswegen von Recht und Gewohnheit fchuldig und

gebunden ift. Alles getreuwüch und ohne Gefehrde.

Doch hat der obgenant Myn gnediger Herr in diefer Lyhung ufs-

genommen, Siner Gnaden, Siner Gnaden Manne und eins jeglichen

Rechte , und in folcher Mafs follen ich und Myne Lybs-Erben, Siine

und DÖchtere difs Lehen hinfür allzyt, fo offt es zu Falle kommen und

Not fyn würdet, von dem vilgenanten Mynem gnedigen Herren und
Siner Gnaden Erben, auch empfahen, tragen, und vermannen , nach

Lehens Recht und Gewohnheit, und fynd difs nachgefchriben die Zinf-

fe , Güter , Gülten und Zugehörungen zu Liebeneck dem Schlofse:

Nemlich und zum Erften> drü Malter Korns jährlich von der Mülen,

lyt jetzund wüft, mag man wider uff bringen.
Item drüzehendhalb Schilling Pfenning Zinfses von dem Abfalle

derfelben Müle, lyt jetzund auch wüft.

Item der Jägerin Iiiefslin und Gütere am Berg gelegen, hat et-

wan gezinfset dry und zweintzig Pfenning und Sieben Hüner,
Item Pfund Achthalb Schilling Pfenning gyt Hannls Riifflin Jars

zu Zinnfs Von finem Waffer und Siner grofsen Wiefen by ein¬
ander gelegen.

Item Nünthalben Schilling, zwen Pfenning gebendt der obgenant

Hannfs Riilhin und Sine Gefeilen von dem Walfer by der Ha-

fel-Klingen.

Item dryzehendhalb Schilling Pfenning von Eim Wafser underm
Slofs abe, ift etwann des Rüffelmanns gewefen , und von

Mynem Vatter feiigen erkaufft umb zehen Pfund Pfenning,
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Item Achtzehen Pfenning Conrad Ber von Hamberg , von Eim

Wiefen Stilcklin ob dem Holenftein.

Item Dritthalb Schilling Pfenning Peter Rauwer von Hohenwart,

vom Wehre in der Altach.

Item Ein Wafter von der Mülen hinuff bis zum Holenftein, das

gehört und niefst man zum Slofse , hat etwann getlian by

zweyen Pfundt Pfenning.

Item Ein Zöllin ift ulfder Würme, hat etwann Jars zehen Schil¬

ling Pfenning gethan, thut jetzt minder.

Item Ein Gärtlin und Reyne am Berg, da vormahls Liite und

Zinfse gewefen , die abgangen find, hat min Vatter feiig

auch erkauftet gehabt von den Erben umb Fünft" undZwentzig

Pfundt Pfenning.

Item Zwölftthalben Morgen Wiefen liegen under dem Sclilofse ,

die mag man befsern , nachdem man lr geniefsen will.

So find difs nachgefchriben die Zinfse, Gülten und Zugehörungen des

Dörfflins Würme.

Item Fünft" Pfund Pfenning gebent Sie Jars zu Bethe,

Item Ein Pfund Pfenning Dorff-Zinnfs dafelbs von Güthern;

Item Dreyfsig Schilling Pfenning Zinfse jehrlichs von der Mülen.

Item Sechs Schilling Pfenning vom Wage,N - • \

Item Ein Guldin vom Abfalle, mag man ufffagen.

Item Ulf zehen Schilling Pfenning Jährlichs vom kleinen Zehen¬

den'zum halben Theil, gehet uff" und abe.

Item Zehen Schilling acht Pfenning für vier und Sechzig Käfe zu

zweyen Pfenningen Jährlichs von Gütern.

Item
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Item Uff drey Schilling Pfenning vom Drittentheil des Zelienden

im Hagenfchiefse, geht ulf und abe.

Item By Nün Pfundt Pfenningen Jars von Wiefen Zinnfsen im

Hagenfchiefs, geht auch ulf und abe, lyt zu Zyten wüft, und

das gebent die von Pforzheim, Wurmberg und Efchelbrunn.

Item Uli Sechzig Hühner halb alt zu acht Pfenning , und halb

jung zu fünlf Pfenningen gerechnet, geend auch uff"und abe,

nachdem fich die Hüfere mindern oder mehren.

Item Ulf Sechs Malter Korns vom halben Zehenden , geht uff und

abe.

Item Sechs Simmerin jährlichs zu Heydach am Hagenfchiefse.

Item Nün Malter Haberns jährlichs von Hüfern und Gütern im

Dorlf.

Item Uff Sieben Maltere Habers vom halben Zehenden ungeverlich.

Item ein Malter Sibenthalb Simmerin järlich zu Heydach.

Item By dryen Maltern Landacht, geht uff und abe.

Item Dry Malter Haberns vom Hartheimer Acker imHagenlchiefs

lit jetzt wüft,

Item By Sibenzehen oder Achtzehen Gehüfse fynd zu Würme,

die ligend halb mit Zinnfs und Zehenden, lunder dem Gotts¬

hufs Hirfsawe.

Item Etwe vil Acker und Egerten im Hagenfchiefs und daran in

der Marckh, ligent wüft, fo man die Buwet gefällt davon

Landacht, oder ich und myne Lybs- Erben möchten Sie felbs

halten und Buwen, wie die von Alter hero zu Liebeneck ge¬

hört haben.

Cod. Dipl. P, II. S s s
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Item Die von Würme haben zufort mit Irem Viehe zu, weyden in

dem Hagenfchiefs, und foll ihnen von des obgenanten Myns

gnedigen Herren Waldforftern zu zimlicher Noturfft auch

Buwholtz gegeben werden wie von Alter heer.

Und nachdem die obgemelte Slofse Stuck und Gütere in des obge¬

nanten Mins gnedigen Herren Fürftenthumb gelegen fynd ,

hat Sin Gnad Ir und Iren Erben , Ir Fürftl. Hohe Obrigkeit,

Gleit, Wildpenne, Hochgericht, Appellation und was Iren

Gnaden als den Landfiirften ufs angezeügter Irer hohen Obrig¬

keit von Rechts und Billigkeit wegen gebührt vorbehalten.
»

Und das alles zu warem Urkunde han ich min eigen Infigel mit

rechtem Wifsen an diefen Briefle öffentlich gehengt, und darzu mit

Flifs gebetten, die Frommen, Vellen, Ludwigen von Illingen, genant

von Yfingen, und Ulrichen von Schmalenftein, das Sie zu Gezeügnufs

aller obgefchribener ding Ire Infigele zu dem Mynen heran auch hen-

cken wollten , das Wir diefelben Ludwig von Yfingen und Ulrich von

Schmalenftein bekennen von Beethe wegen benants Ludwigs Lüthrams

alfo gethan haben, doch Uns und Unfern Erben one Schaden.

Und ift diefer Brieff geben uff Freytag Sanft Francifcen Tag nach

Chrifti Unfers Lieben Herren Geburt als man zalet vierzehenhundert

Nünzig und Niin Jahre.

(L.S.) (L.S.) (L.S.)
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CCCCLI,

LITTERiE PHILIPPI ARCHI-DUCIS, QUIBUS CHRI-

stophoro marchioni annuam mgc librarum

fiandfiensium pensionem assignat.

ANNO MCCCCXCIX.

V ' '

Ex Tabulario Badci-Durlacenfu

hitippe par la grace de dieu Archiduc dAuftrice duc de böur-

goigne de Lothr—debrabant, deftire, deCarniolle, de Lem-

bourg, de luxembourg & de Gheldres Conte de flandres, de liaubsbourg,

de tirol, d'artois de bourgoigne palatin & de heyny, Lantgraue delfa-

te, marquis de burgauls & du faint empire, de hollande, de zellande,

de ferrette, de Kyborg, de namur & deZutphen; eonte feigneur de

fryfe für la marche de fclauonie , de portenauvs, de falins & de mali-

nes a noflre ame & feal confeillier & treforier general de noz domaine

& finances Jeromme lauvberin falut, & dileftion. Comme nagarres

en faifant leftat de noftre hoftel ayons entre autres chofes aduife & con-

clu que tous les penfionnaires de noftre dit hoftel feroient de Jour de la

dite ordonnance enauant paies & contenter de leurs penfions par les

mains de noftre ame & confeillier & Receueur general de nos dites

finances Symon longin ou autre noftre Receueur general auenir & des

deniers de fa Recepte Et mefmement hault & puiflent prince noftre

Cod. Dipl. P. II. S s s z
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trefchier & trefame coufin lieutenant & gouuerneur general de nous

pais & duches de luxembourg & conte de chyny le marquis de baden de

la fomme de douze cens liures du prys de XL grois de noftre monnoie

de flandres la liure & que furce leur feroient. expedies nous lettres pa¬

tentes en tel cas pertinens. Sauoir vous faifons que nous ces chofes con-

fiderees & für Icelle eu voftre aduis a Icelle noftre coufin le Marquis de

Baden pour ces caufes & autres a ce nous mouuans auons ordonne

otlroye & accorde. Ordonnons oftroyons & accordons de grace efpe-

cial par ces prefentes prendre & auoir de nous la dite fomme de douze

cens liures du dit pris de XL grois de noftre dite monnoie de flandres

la liure de penfion par chacun an aufli bieu abfent que prefent oultre &

par deflous Ses gaiges ordinaires qu'il a & prend de nous a caufe du dit

eftat de gouuerneur de luxembourg de laquelle penfion voulons qu'il

foit paye & contente par les mains de noftre dit Receueur general dei #

noftre dit fmancier prefent & auenir & des deniers de fa dite Recept de

demy an en demy an par egale porfion a commencer le premier Jour

de feurier dernier palfe que la dite ordonnance fut faite & publie & do-

refenauant tant quil nous plaira Cy vous mandons, qne en faifant noftre

dit coufin de baden Joyr de nos dits grace oftroy & accord vous luy fai-

ftes par noftre dit Receueur general des nos dites fynances prefent &

auenir & des deniers de fa diteRecepte payer, baillier& dyliurerou a

fon commandpourluy les dites xii . C. liures des pris & monnoie quedef-

fus de penfion par en prefent & abfent oultre & par deflus fes dits gai¬

ges ordinaires du dit eftat de gouuerneur de luxembourg aux termes a

commencer tant qu'il nous plaira Come dit eft auquel noftre Recep-

ueur general de nos dites fmances prefent & aduenir mandons par ces
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dites prefentes que ainfi le face Et par Rapportant ces dites prefentes

vidimus ou coppie autentique dicelles pour vne & la premier foiz &

pourtant de foiz que melke fera quiftence fouffiffant de nolke dit coufiu

de baden feullement nous voulons tous ce que paye baillie & deliure

lui aura efte a caufe dite eftre paffe & alloue es comptes & fäbatu de

la Recept de noftre dit Receueur general prefent & auenir quil apar-

tiendra & paye laura par nous amez & feaulx Les prefident & gens de

nous comptes a lille aufquelz mandons aufli par ces dites prefentes ainfi

le faire fans aucun contredit ou difficulte. Car ainfi nous plait II non

dbftant quelzconcques ordonnances Reftrinftions, mandemens ou deffen-

ce a ce contraires. Donne en noftre ville de Gand Le fecond Jour

de mars Lan de grace mil C C C C quatre vingz dix neuf. Ainfi figne

par monfsr. larchiduc Jerome Laubterini treforier general des fynances

& autres gens & du fecretaire hanneton. Et au doz eft efcrit ce que

Cenfuit

Le treforier general des fynances de monfsr. larchiduc dauftrice duc

de bourgoingne de brabant ze Receueur general des fynances prefent

& aduenir accompliffez le contenu au blanc de ces prefentes felon la

forme & teneur dont ainfi & par la maniere que mon dit fgr. le veult &

mande eft fait par Icelies Efcript foubz le feing manuel du dit treforier

general Le xxnn Jour daouft Lan mil cincq Cens Laubotrin.

S s s 3
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LUDOVICÜS EPISC. SPIR. ET DECANUS CUM

ir Ludwig von Gottes Gnaden Bifchoff zu Speier, bekennen

vnd thun kunt ofFembar mit diefem Briefe das wirvnferm lie¬

ben getrüvven Reinhardten von Züttern vmb finer flifsigen Bitt beflers

Nutz vnd Notturfft willen gegont vnd bewilligt haben, gennen ihme

auch vnd bewilligen Inn Krafft difs Brieffs für vns vnd alle vnfere Na-

ckommen zu verkauffen dem Hochgebornen Fürften vnd 1 Herrn Herrn

Criftofen Marggraven zu Baden vnd Grauen zu Spanheim &c. vnferm lie¬

ben Herrn , befundern Frunde vnd Gevattern, folchen Hoffe zu Dür-

renbüchig gelegen zwüfchen Bretheim vnd Wöfmgen, mit Vogtyen,

Eckern, Wiefsen, Zinfen vnd allen andern Inn - vnd Zugehorungen

nichts vfsgenomen, wie dann folches alles von vns vnd vnferm Stifft

zu Mannlehen gangen ift vnd benanter Rinhard empfangen vnd ^getra¬

gen hat, on alle Geuerde> zu Vrkunde haben wir vnfer Ingefiegel thun

hencken an diefen Brieff" vnd wir Dechan vnd Capittel des Domftiffts

zu Spyer bekennen auch öffentlich mit diefem Briefe dafs folch Gön¬

nung vnd. Bewilligung wie obgefchrieben , mit vnferm guten Wifsen,

capitulo consentiunt venditioni curtis

in durren büchig et qu ie ad eam

pertinent

ANNO MD.

Ex Tabulario Bctda-Durlacenfi.
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Willen vnd Verhengnufs zugangen vnd befchehen ift, das haben wir zu

Vrkunde vnfers Capittels klein Ingefiegel auch gehangen an diefen BriefF,

der gebben ift zu Vdenheim vlF Mittwoch nach des heiligen Crutztag

Inventionis, Anno Domini Millefimo quingentefimo.

(L.S.) (L.S.)
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REINHARDUS A ZüTTERN (ZEUTTERN) VEND1.T

chris tophoro marchioni badensi castrum

et bona sua in wesingen et curtem

in büchig.

ANNO MD.

Ex Tabiilario Bada-Durlacenfi.

I ch Reinhardt von Zuttern bekhenne vnd thun kundt offennbar

mit diefem Briue allen den, die in ymmer fehen oder lefen heren

werden, daz ich mit Zytiger Vorbetrachtung, wohlbedachtem Mnthe

vnd güttem Raute myner Frunde vnd aller der die darzu nottürfFtig ge-

wefst Fin vmb mynes befsern Nutzens willen und hinderlich mit Willen

vnd verwilligung der hochwurdigen vnd hochgepornen Fürften, erwur-

digen vnd wolgepornen Herren, Herren Ludwigs Bifchoffs vndDechan

Cappittels, Finer Gnaden Dumftiffts zu Spyr, Herren Ulrichs, Hertzo-

gen zu Würtenberg vnd zu Tegck &c. Graue zu Mumpelgardt &c. mit

zugeordnetem Regiment vnd Herrn Bernhardts, Gravenzu Eberftain
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des Eltern , aller miner gnedigen vnd lieben Herren , von dien die

nachgefchriben Stugcke Zins vnd guttere, bifsher zu Lehen geturt ha¬

ben vnd gangen find für mich vnd alle myne Erben, Lehens - Erben,
vnd nachkommen eins ftettenvnwiderrufflichen öwigenKouffs verkoufft

vnd zu kouffen gegeben han vnd gibe alfo gegenwertiglicli mit diefem

Brieue zu kouffen, In der allerbeften Form vnd wifse, wie das nach

Ordnung der Rechts vnd von Gewohnheit difs Lands allerbeftentlichft

vnd kräfftigft ift, ftn fol, kan vnd mag, dem hochgebornen Fürften vnd
Herren Herren Chriftoffen, Marggrauen zu Baden &c. vnd Graven zu

Spanhaim, Minem Gnedigen Herren, aller finer Gnaden Erben vnd
Nachkomen, Min Selhofs zu Oberwefingen gelegen, mit finem Begriffe

vnd zugehorungek ganz, darzu minen teile , das ifl, nemlich der fll-

bend taile an dem Dorff, der Vogty vnd Keltern zu Obernwefingen,

defsglich alle mine güttere , Höfe, Zinfs, Zenten, Gülten vnd Gefelle,
vnn Gült, Früchten, Win, Hüner, Gänfsen vndanderm, Item min

Mulin zu Obernwefingen, by dem vorgenanten Schlofse gelegen, Zinfst

Jerlich zwölff Malter Korns vnd zu dem allem öch minen Buhofe zu

Wefingen genant, der Hofe zu Büchech, ift erblich verlühen Järlich

vmb Nuntzig Malter, der drigerley Früchten, Korns, Dünkels vnd

Haberns, alles mit Lüten, Gütern, Gülten, Renten, Zinffen, Gefel-

len, aigenLüten, Hufsern, Hofen, Schuren, Hoffftätten, ackern, Wif-

fen, Garten, Wingarten, Holtz, Weiden, Wafsern, Wunnen, Weiden,

Zwingen, Bennen, Freuein, Buffen, Ainung, Frondienften, gaiftlichen

vnd weltlichen Lehenfchafften vnd allen andern Nutzungen, Rechten,

Gerechtichaiten, Gewaltfame, hohen vnd nidern Oberichliaiten vnd zu-

gehürnden Lehens vnd aigens ob Erden vnd darvnder, wie vnd wo das
alles
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alles vnd jedes zu Wefingen, vnd in der Marek dafelbs genant, vnd

gelegen, von den obgenannten, minen gnedigen Herren von Spyr,

Würtemberg, vnd Eberftain zu Lehen gerüret vnd gangen, vnd van
minem Vatter vnd vordem feiig vff mich kommen ift, all diefelben

mine Vatter vnd vordem feiigen vnd ich fullich alles bifsherr Innge-

haht, befefsen vnd genofsen haben, vnd in ainem Regillere mit myner

hande vnterfchriben, fo ich dem benantenmynen gnedigen Herren Marg¬

graue Criftoffeln yetzt zufamt der obgenanten miner gnedigen Herren
von Spyr, Wurtenberg vnd Eberftayn bewilligungen vnd minen Lehen-

brieffen mit diefem Kaufte vberantwort hon begriffen find gar nichtzit

vfsgenommen noch vorbehalten, Zinfet Jerlich, als hernach fteet. Item

zway Malter Korns, Zway Malter Dinckels vnd anderthalb Malter Ha-

berns an ain Pfrönd gen Konigfpach, Item ain Malter Korns und zway

Hünr, dem Pfarrer zu Obernwöfingen, Item ain Malter Korns dem

Pfarren zu Vnterwefingen. Item ain Malter Korns dem Pfarrer zu

Wefenbach , Item ain Pfrönd zu Jölingen. Item fechfthalb Malter

Korns gen Bretthain , in Hof-Spithale zu antworten, Item ain halben

Gülden öch in denfelben Spitale ift ablöfig. Item vier-Schillig zwen

Pfennig Pfalzgräuer , dem Frumeffer zu Oberwefingen, Item nun

Pfennig Pl'alzgräfer Sanft Laurentzen, Item zway Simmri Korns,

Sanft Bernharten, Item vnd zwölf Pfenning Pfaltzgrefere vnd zway

Summer-Hünr, Conraten vom Steyn, vnd find die obgefchriben ver-

kouffte Stugk vnd Güttere über die yetztgemelten Zinfs lunft Zinfs vnd

anderer Befchwerung gantz fryg vnd hieuor gegen niemand andern

weder verkaufft, verfetzt, verwidmet, vermorgengabt, noch verkum-

bert oder behafft in dhainen Wegck, das fag ich by dem Aide, den ich
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minen Herren gefchworn hon, vnd ift diefer Kauff gefchehen vmb tu-

fendt Guldin gütter Rhinifcher , die mir von des benanten myns gnedi-

gen Herrn wegen, bare bezalt vnd gewert worden vnd in minen kunt-

lichen Nutze widerumb bewenndt vnd angelegt find, daran mich wohl

benuegt, fag ich Siner Gnaden Erben vnd Nachkommen follicher tufent

Guldin KoufFgelts quit ledig vnd lous in Krafft difs Briefs. Demnach

follent vnd mögent derfelb min gnediger Herre MarrggrafF Chriftoph,

alle finer Gnaden Erben vnd Nachkommen die obgefchriben Selhofs,

Stugck, Zinfs vnd Güettere mit allen iren Herrlichaiten vnd Zugeho-

rungen als vorfteet fürtet hin zu rechtem aigen erblich öwiglich vnd vn-

widerrufflich inhaben, nutzen vndniefsen, die gebruchen, befetzen,

entfetzen vnd damit handeln thun vndlafsen, wie ain jeder mit finem ai¬

gen erkaufftenGuetzethünd Macht hat vnd Innen eben vnd geuelig ifi: one

Irrungck, Intregen vnd Hinternufs, miner Erben vnd Lehens-Erben

vnd Nachkommen, vnd menigliches von vnfernt wegen, dann ich von

vnd vfs dem allem lediglich bin gegangen vnd hon dem gedachten my-

nem gnedigen Herren, Marggraff Criftoffen, finer Gnaden Erben vnd

Nachkomen das vbergeben vnd fy des alles gefezt in ruwige Polfefs,

Gwalt vnd Gewere, öch die armen Lüte , darzu gehörig Ire Glubden,

und Aide, damit fy bifsher mir verpflicht gewefst finnd, ledig gefagt,

mit Beuelhe, dem benanten minem gnädigen Herren ze globen vnd ze

fchwören, Sinen Gnaden finer Gnaden Erben und Nachkomen hinfüro

getruw vnd hold öch mit Raichung aller Zinfse vnd Geuelle, defsgli-

chen mit Aigenfchafften, Frohndienften vnd zu Gepotten vnd Verpot-

ten gehorfame vnd gewertig finde in aller mafsen wie fy minen vordem

feiigen vnd mir bifsher fchuldig vnd geweft find, vnd gewartet haben,
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vnd wie vnd wes Vnderthiinen gegen ihrer Herrfchafft gebürt vnd hier-

uff ich obbenanter Reinhardt für mich alle myne Erben vnd Nachkom¬

men verzieh vif alle Aigenfchafft, Recht, Gerechtichaiten, Befitzung,

Innhabung vnd anders fo ich bifsher zue den obgenanten Schlofse,

Stugken, Zinfsen vnd Güttern gehabt hon, oder ich mine Erben oder

Nachkomen künfttiglich daran zu haben vermeynen oder fürnemen,

dardurch myn gnediger Herre Marggraf Chriftoff, liner Gnaden Erben

oder Nachkomen an diefem Kauft' geirret oder gehindert werden möch¬

ten, dann , was wir oder anders jemends von vnferntwegen wider fol-

lichen vflrechten redlichen Kaufte fürnement, das alles folt von vnwer-

de flu vnd daran Iren Gnaden gar keinen Schaden oder Abbruch brin¬

gen, in kainen Wegk, Ich mine Erben vnd Lehenerben vnd Nachko¬

men follen vnd wollen öch demfelben vnferm gnedigen Herren finer

Gnaden Erben vnd Nachkommen difs obgefchriben Kaufls recht gewe-

ren fin vnd des inn-vnd vfferthalb Rechtens vff vnfer felbs Köllen, one

iren Schaden für alle Anfprachen Irrungen vnd Infelle Verfchaftt vnd

Fertigung thun vnd tragen gegen meniglichenvnd fo offt Innen das nott

fin würdet, nach Landsrecht vnd Gewohnhait, 'vnd verfprich hieruff

in guten waren Truwen an Aydes ftatt für mich alle myne Erben, Le¬

hens-Erben und Nachkommen, den obgemelten Koufte, mit allen vor-

gefchriben , Worten, Punften vnd Artickeln war ftet vnd vffrecht ze¬

halten vnd ze volziehen darwider nit ze reden zu find oder zu tund,

noch zu"gefchehen fchaffen oder vergönnen, weder mit noch one Recht,

gaiftlichem oder weltlichem noch iunft, in dhainen Wegck, verzyhe

vnd begib mich och hierüber für mich alle mine Erben, Lehens-Erben

vnd Nachkomen jeder Privilegien, Frihaiten, Gnaden, Gerichten,

Cod. Dlpt. P. II. Ttt a
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Rechte, .Gefetze, Ordnungen, Gewohnheiten, darzu aller anderer

Innreden Vbzugen vnd Gefuche vnd gemainlich alles des, das wir oder

jemand von vnfernwegen fürziehen oder vnfs gepruchen oder behelffen

möchten, könten oder folten, wider den obgenanten Kaufte oder ichz,

das an difem Brieff"gefchriben fteet vnd hinderlich des rechten, Gemei¬

ner Verzyhung widerfprechende inn allen obgefchriben Dingen Geuerd

gentzlich vfsgefchlofsen. Und des alles zu waren vrkunde, han ich

obgenanter Reinhard von Zuttern min aigen Innfiegele mit rechter Wif-

fent, offennlich an diefen Brief gehengt vnd zu merem Glouben vnd

Gezugknufs difs Koufls vnd aller obgefchriben Dinge mit Vlis gepetten

die Edlen vnd veften Hannfen von Sachfenheim, Vogte zu Lewenberg

vnd Hänfen von Nippenburg, myne lieben Vettern vnd Schwagere,

dafs fy ire Innfiegele mich vnd mine Erben darunder difs Kauft's vnd

aller obgefchriben Dingen noch genzlicher ze befagen zu dem mynen

öch hengken wolten, des wir diefelben yetzgenanten Hanfs von Sach-

fenhaim vnd Hans von Nippenburg vnfs bekennen von vlifiger Pete we¬

gen des obgenanten Reinhards von Züttern, vnfers lieben Vetters vnd

Schwagers alfo gethun, vnd vnfere Innfiegele , doch vns vnd vnnfern

Erben one Schaden zu dem finen öch gehengt hon an diefen B rieff, der

geben ift vff Fritag nach Sanft Georgen des heiligen Ritterstag, nach

Chrifti Gepurt vnfers Herrn als man zalt Fünffzehenhundert Jare.

(L.S.) (L.S.) (L.S.)

Fl N IS P A RT IS S E C UN D JE
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